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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SATZEN.

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich habe in Géteborg (Schweden) an der Universitat studiert. Besondere Unterschiede
sind mir nicht aufgefallen, auf3er dass die Schweden allgemein etwas zuriickhaltender,
jedoch hilfsbereit sind. Man sollte sich vielleicht vor Augen halten, dass eine
schwedische Grol3stadt nicht GUbermalig grof3 ist (zumindest nicht flr unsere
Verhaltnisse) und man viele Orte schneller erreichen kann, als man es gewohnt ist.
Bevor ich nach Schweden gefahren bin, habe ich viel Uber die teilweise gewaltatigen
Bandenkriege in Goteborg gehort. Wahrend vor Ort war, habe ich mich jedoch sehr
sicher gefuhlt und wirde mir in dieser Hinsicht keine Sorgen mehr machen.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prufungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Die Universitat in Goteborg hat sich wirklich au3erordentlich gut um die Studenten gekimmert. Es
gab einige Informationsveranstaltungen von der Universitat und den einzelnen Instituten zum Leben
in Schweden und den Ablaufen an der Universitat. Bei Fragen konnten wir uns direkt an die
Erasmuskoordinatoren oder unsere Dozenten wenden, die uns dann an die richtige Person
weiterverwiesen haben.

Die Kurswahl war insofern schwierig, als das nicht eindeutig von der Homepage hervorgeht, welche
Kurse man als Erasmusstudent belegen kann, wenn man auch Schwedisch spricht. Ich habe
meinen Fokus vor allem auf Literaturwissenschaften gelegt und einen Halbzeitkurs (15 Pkt) zu
Kinder- und Jugendliteratur, sowie zwei Kurse zur Schwedischen Sprache und zu Ubersetzungen
vom Schwedischen ins Deutsche und Franzdésische belegt (je 7,5 Pkt). Der erste Kurs wurde mit
zwei Hausarbeiten und drei Prasentationen abgeschlossen, die anderen beiden mit einer
Prasentation und einer schriftlichen Prifung. Der Arbeitsaufwand war sehr unterschiedlich und
teilweise sehr leseintensiv. Ich habe dort mein 5. Semester 2015/16 verbracht.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ich hatte zuerst einen Kurs auf Englisch und zwei auf Schwedisch belegt, habe mich
dann aber doch daflr entschieden, alle Kurse auf Schwedisch zu machen, um meine
Sprachfahigkeiten maximal verbessern zu kénnen. Da ich bereits Schwedisch vor der
Anreise konnte, habe ich keinen zusatzlichen Sprachkurs belegt. Meine
Sprachkompetenz hat sich definitiv verbessert, vor allem durch den haufigen
Gebrauch in der Universitat. Mit Freunden habe ich meist Englisch geredet, was sich
auch positiv auf meine Sprachfahigkeiten ausgewirkt hat.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter?

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive fur oder gegen eine Weiterempfehlung

dar.

Ich wirde die Universitat auf jeden Fall weiterempfehlen. Das Programm fir die
Studenten ist vielfaltig und interessant gestaltet und man konnte durch organisierte
Freizeitaktivitdten viele Menschen kennenlernen. Die Kurse an der Universitat waren
insgesamt gut, obwohl es natirlich immer den ein oder anderen Kurs gibt, der
spannender ist als der andere.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der
Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Ich habe selten in der Mensa gegessen, da es dort sehr teuer war. Allerdings habe ich
nicht weit entfernt gewohnt und habe entsprechend vor oder nach den Kursen
gekocht. AulRerdem bestand in der Uni die Moglichkeit, mitgebrachtes Essen in
Mikrowellen aufzuwarmen.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzen Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf

Sie zu?

Ich habe mir eine Dreimonatskarte fur die 6ffentlichen Verkehrsmittel besorgt, die etwa
1200 SEK fiur Studenten gekostet hat. Man sollte allerdings beachten, dass die
Altersgrenzen gerade geandert wurde und es gegebenenfalls teurer werden kann.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich habe im Studentenwohnheim Olofshdjd gewohnt, nachdem ich mich tber die Website der
Universitat bei SGS Bostader fur einen Platz angemeldet hatte. Ich habe etwa 3600 SEK pro
Monat bezahlt und hatte ein voll mébliertes Zimmer mit eigenem Bad und geteilter Kiiche.
Anfangs war es ziemlich dreckig dort, aber mit meinen Mitbewohnern im Haus habe ich alles
aufgeraumt und es wurde ganz gemditlich. Trotz der hohen Kosten war ich sehr zufrieden, da
das Studentenwohnheim sehr zentral gelegen ist und eine Sauna, Lern-, Billiard- und
Tischtennisrdume, sowie einen Free Shop und ein kostenloses Spiele-Cafe hatte.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Es gab meist Tage, an denen die Eintrittspreise fur die Oper oder Museen flir Studenten
reduziert waren (bis 25 Jahre ist meist alles vergunstigt). Ich habe mir Konzerte angehért und
mich mit Freunden zum "Afterworken" in Bars getroffen, d.h. man bezahlt einen fixen Preis
und bekommt ein Getrank und so viel zu Essen, wie man essen kann. Mit dem Zug und
meiner Fotogruppe bin ich oft ins Umland gefahren und der Delsjon, ein See in der Néhe,
war ein haufiges Ziel zum Ausruhen und Kanu fahren. Empfehlenswert sind auch die
Scanbalt Reisen, mit denen ich beispielsweise nach Lappland gefahren bin. Auch mit dem
Bus, dem Zug oder der Féahre kommt man gut nach Danemark, Norwegen oder ins Baltikum.
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O. AUSLANDSFINANZIERUNG
Wie gestalten sich lhre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der

ERASMUS-Finanzierung Uber die Runden?

Das Erasmusgeld alleine hatte die Kosten nicht decken kdnnen.
Grob hochgerechnet habe ich etwa 700-750€ pro Monat ausgegeben, vermutlich
sogar mehr und ich war sehr sparsam. Einen Teil haben meine Eltern beigesteuert,

aber das meiste habe ich von meinen Ersparnissen bezahlt.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U | einverstanden.
nicht einverstanden.
Berlin,

Datum Name, Vorname



	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe in Göteborg (Schweden) an der Universität studiert. Besondere Unterschiede sind mir nicht aufgefallen, außer dass die Schweden allgemein etwas zurückhaltender, jedoch hilfsbereit sind. Man sollte sich vielleicht vor Augen halten, dass eine schwedische Großstadt nicht übermäßig groß ist (zumindest nicht für unsere Verhältnisse) und man viele Orte schneller erreichen kann, als man es gewohnt ist. Bevor ich nach Schweden gefahren bin, habe ich viel über die teilweise gewaltätigen Bandenkriege in Göteborg gehört. Während vor Ort war, habe ich mich jedoch sehr sicher gefühlt und würde mir in dieser Hinsicht keine Sorgen mehr machen.
	Studiengang Semester: Die Universität in Göteborg hat sich wirklich außerordentlich gut um die Studenten gekümmert. Es gab einige Informationsveranstaltungen von der Universität und den einzelnen Instituten zum Leben in Schweden und den Abläufen an der Universität. Bei Fragen konnten wir uns direkt an die Erasmuskoordinatoren oder unsere Dozenten wenden, die uns dann an die richtige Person weiterverwiesen haben.
Die Kurswahl war insofern schwierig, als das nicht eindeutig von der Homepage hervorgeht, welche Kurse man als Erasmusstudent belegen kann, wenn man auch Schwedisch spricht. Ich habe meinen Fokus vor allem auf Literaturwissenschaften gelegt und einen Halbzeitkurs (15 Pkt) zu Kinder- und Jugendliteratur, sowie zwei Kurse zur Schwedischen Sprache und zu Übersetzungen vom Schwedischen ins Deutsche und Französische belegt (je 7,5 Pkt). Der erste Kurs wurde mit zwei Hausarbeiten und drei Präsentationen abgeschlossen, die anderen beiden mit einer Präsentation und einer schriftlichen Prüfung. Der Arbeitsaufwand war sehr unterschiedlich und teilweise sehr leseintensiv. Ich habe dort mein 5. Semester 2015/16 verbracht.
	verzeichnen: Ich hatte zuerst einen Kurs auf Englisch und zwei auf Schwedisch belegt, habe mich dann aber doch dafür entschieden, alle Kurse auf Schwedisch zu machen, um meine Sprachfähigkeiten maximal verbessern zu können. Da ich bereits Schwedisch vor der Anreise konnte, habe ich keinen zusätzlichen Sprachkurs belegt. Meine Sprachkompetenz hat sich definitiv verbessert, vor allem durch den häufigen Gebrauch in der Universität. Mit Freunden habe ich meist Englisch geredet, was sich auch positiv auf meine Sprachfähigkeiten ausgewirkt hat.
	dar: Ich würde die Universität auf jeden Fall weiterempfehlen. Das Programm für die Studenten ist vielfältig und interessant gestaltet und man konnte durch organisierte Freizeitaktivitäten viele Menschen kennenlernen. Die Kurse an der Universität waren insgesamt gut, obwohl es natürlich immer den ein oder anderen Kurs gibt, der spannender ist als der andere.
	Leistungsverhältnis: Ich habe selten in der Mensa gegessen, da es dort sehr teuer war. Allerdings habe ich nicht weit entfernt gewohnt und habe entsprechend vor oder nach den Kursen gekocht. Außerdem bestand in der Uni die Möglichkeit, mitgebrachtes Essen in Mikrowellen aufzuwärmen.
	Sie zu: Ich habe mir eine Dreimonatskarte für die öffentlichen Verkehrsmittel besorgt, die etwa 1200 SEK für Studenten gekostet hat. Man sollte allerdings beachten, dass die Altersgrenzen gerade geändert wurde und es gegebenenfalls teurer werden kann.
	vor Ort: Ich habe im Studentenwohnheim Olofshöjd gewohnt, nachdem ich mich über die Website der Universität bei SGS Bostäder für einen Platz angemeldet hatte. Ich habe etwa 3600 SEK pro Monat bezahlt und hatte ein voll möbliertes Zimmer mit eigenem Bad und geteilter Küche. Anfangs war es ziemlich dreckig dort, aber mit meinen Mitbewohnern im Haus habe ich alles aufgeräumt und es wurde ganz gemütlich. Trotz der hohen Kosten war ich sehr zufrieden, da das Studentenwohnheim sehr zentral gelegen ist und eine Sauna, Lern-, Billiard- und Tischtennisräume, sowie einen Free Shop und ein kostenloses Spiele-Cafe hatte.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Es gab meist Tage, an denen die Eintrittspreise für die Oper oder Museen für Studenten reduziert waren (bis 25 Jahre ist meist alles vergünstigt). Ich habe mir Konzerte angehört und mich mit Freunden zum "Afterworken" in Bars getroffen, d.h. man bezahlt einen fixen Preis und bekommt ein Getränk und so viel zu Essen, wie man essen kann. Mit dem Zug und meiner Fotogruppe bin ich oft ins Umland gefahren und der Delsjön, ein See in der Nähe, war ein häufiges Ziel zum Ausruhen und Kanu fahren. Empfehlenswert sind auch die Scanbalt Reisen, mit denen ich beispielsweise nach Lappland gefahren bin. Auch mit dem Bus, dem Zug oder der Fähre kommt man gut nach Dänemark, Norwegen oder ins Baltikum.
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Grob hochgerechnet habe ich etwa 700-750€ pro Monat ausgegeben, vermutlich sogar mehr und ich war sehr sparsam. Einen Teil haben meine Eltern beigesteuert, aber das meiste habe ich von meinen Ersparnissen bezahlt.
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